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Sicherheitsdatenblatt

Ausstellungsdatum: 26-01-2012
Version: 01.00/DEU

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens
1.1. Produktidentifikator
Handelsname: Dansand Pflasterfugenmörtel

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stof fs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgera ten wird
Empfohlene Verwendungen: Haus und Garten 

Einsatzbereich: Bauindustrie 
Einzelhandel 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhe itsdatenblatt bereitstellt
Händler: Dansand A/S

Lervejdal 8B
8740 Brædstrup
Dänemark 

Tel.: +45 86825811
E-Mail: info@dansand.dk

1.4. Notrufnummer
+49 30 19240 (Giftnotruf Berlin) 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
DPD-Klassifizierung: -

Das Produkt ist gemäß den Vorschriften für die Klassifizierung und Kennzeichnung von Stoffen 
und Gemischen nicht als gefährlich zu klassifizieren.

Wesentliche Auswirkungen:

Kann leichte Reizungen von Haut und Augen verursachen.  Das Einatmen von Staub kann zu 
Reizungen der oberen Atemwege führen. 

2.2. Kennzeichnungselemente

Angabe der Gefahr: Das Produkt ist gemäß den Vorschriften für die Klassifizierung und Kennzeichnung von Stoffen 
und Gemischen nicht als gefährlich zu klassifizieren.

Andere Kennzeichnungen: Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für den berufsmäßigen Verwender erhältlich. 

2.3. Sonstige Gefahren
Es wurde keine Prüfung zur Bestimmung von PBT und vPvB durchgeführt. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en
3.2. Gemische
Registrierungs
-nummer

CAS/
EG-Nr.

Stoff DSD-Klassifizierung/
CLP-Klassifizierung

w/w% Hinw.

. 14808-60-7 Quarz (SiO2) - 80-90 .
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238-878-4
65997-15-1
266-043-4
.
67-56-1
200-659-6
.
.

.
Zement, Portland-, Chemikalien
.
.
Methanol
.
.
.

-
Xi; R37/38-41
Eye Dam. 1;H318 Skin Irrit. 2;H315 
STOT SE 3;H335
F;R11 T;R23/24/25-39/23/24/25
Flam. Liq. 2;H225 Acute Tox. 3;H331 
Acute Tox. 3;H311 Acute Tox. 3;H301 
STOT SE 1;H370

.
< 5
.
.
< 0,02
.
.
.

.

.

.

.
12
.
.
.

12) Die Substanz ist auf der EU-Liste für Konzentrationsgrenzwerte am Arbeitsplatz aufgeführt 

Vollständiger Text der R- und H-Sätze - siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Einatmen: Für Frischluft sorgen, Mund mit reichlich Wasser ausspülen und Nase gründlich putzen.  Bei 

anhaltendem Unwohlsein einen Arzt aufsuchen. 

Verschlucken: Mund gründlich ausspülen und 1-2 Gläser Wasser in kleinen Schlucken trinken.  Bei 
Unwohlsein einen Arzt aufsuchen. 

Haut: Verunreinigte Kleidung ausziehen.  Reinigen Sie die Haut mit Wasser.  Bei anhaltendem 
Unwohlsein einen Arzt aufsuchen. 

Augen: Mit Wasser spülen (bevorzugt mit Augenspülflasche), bis Reizung nachlässt. Bei anhaltenden 
Symptomen ärztlichen Rat suchen. 

Sonstige Informationen: Dieses Sicherheitsdatenblatt oder das Etikett beim Arzt vorzeigen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Sym ptome und Wirkungen
Kann leichte Reizungen von Haut und Augen verursachen.  Das Einatmen von Staub kann zu 
Reizungen der oberen Atemwege führen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezia lbehandlung
Symptome behandeln.  Keine besondere umgehende Behandlung erforderlich. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel Das Produkt ist nicht direkt entflammbar. Wählen Sie das Feuerlöschmittel je nach 

umliegendem Feuer. 

Ungeeignete Löschmittel Nicht bekannt. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Ge fahren
Das Produkt ist nicht direkt entflammbar. Vermeiden Sie das Einatmen von Dämpfen und 
Rauch – suchen Sie die frische Luft auf. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Umluftunabhängiges Atemgerät und chemiebeständige Handschuhe tragen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzaus rüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Nicht für Notfälle geschultes 
Personal:

Handschuhe tragen.  Bei ungenügender Belüftung Atemschutz tragen.  Bei Staubbildung 
Schutzbrille tragen. 

Einsatzkräfte: Zusätzlich zu Obigem:  Keine besonderen Anforderungen. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Es dürfen keine größeren Mengen von verschütteter Substanz und Rückständen in die 
Kanalisation gelangen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Rein igung
Verschüttete Substanz auffegen/sammeln und wiederverwerten oder in geeignete Abfallbehälter 
füllen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
In Abschnitt 8 finden Sie den Typ der Schutzausrüstung.  Information zur Entsorgung: siehe 
Abschnitt 13. 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Das Produkt nur in gut belüfteten Bereichen verwenden, am besten im Freien.  Zugang zu 
fließendem Wasser sowie Augenspülflasche sollte sichergestellt sein.  Vor Pausen, 
Toilettenbesuchen und nach der Arbeit Hände waschen.  Siehe Punkt 8 zur Information über 
persönlichen Schutz. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berück sichtigung von Unverträglichkeiten
Das Produkt muss sicher gelagert werden, darf nicht in die Hände von Kindern gelangen und 
muss von Nahrungsmitteln, Futtermitteln, Arzneimitteln u. Ä. ferngehalten werden.  Trocken 
lagern.  Darf nicht zusammen mit Folgendem aufbewahrt werden: Wasser/Aluminium und Zink. 
Lagerklasse nach VCI: 13 

7.3. Spezifische Endanwendungen
Nein. 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion/Persönliche Schutzausrüstungen
8.1. Zu überwachende Parameter
Konzentrationsgrenzwerte am 
Arbeitsplatz:
Inhaltsstoff: Konzentrationsgrenzwerte Bemerkung
Zement, Portland-, Chemikalien
Methanol

5 mg/m³
200 ppm 270 mg/m³

E
H, Y, EU, 4(II)

Rechtsgrundlage: Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz "Luftgrenzwerte" TRGS 900, Ausgabe Januar 2006 (in 
der Fassung späterer Änderungen) 

Bemerkung: E: Einatembare Fraktion 
H: Hautresorptiv 
Y: Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des 
biologischen Grenzwertes nicht befürchtet zu werden. 
EU: Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt: Abweichungen bei 
Wert und Spitzenbegrenzung sind möglich.) 
4(II): 15-Minuten-Mittelwert: 4: Spitzenbegrenz. Überschreitungsfaktor 4, (II): Resortiv wirksame 
Stoffe.

Messmethoden: Die Einhaltung der angegebenen Konzentrationsgrenzwerte am Arbeitsplatz lässt sich anhand 
von entsprechenden Hygienemessungen überprüfen.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
Geeignete technische 
Steuerungseinrichtungen:

Tragen Sie die unten angegebene persönliche Schutzausrüstung.  Siehe auch Abschnitt 7.1. 

Persönliche Schutzausrüstung, 
Augen-/Gesichtsschutz:

Bei Staubbildung Schutzbrille tragen.  Augenschutz gemäß EN 166. 

Persönliche Schutzausrüstung, 
Schutz der Haut:

Bei direktem Hautkontakt Schutzhandschuhe tragen.  Handschuhe gemäß EN 374. 

Persönliche Schutzausrüstung, 
Atemschutz:

Bei Arbeiten mit Staubentwicklung Atemschutzmaske mit P2-Filter tragen.  Atemschutz gemäß 
einer der folgenden Normen: EN 136/140/145. 

Begrenzung und Überwachung der 
Umweltexposition:

Einhaltung lokaler Emissionsvorschriften sicherstellen. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften
Zustand: Feste Substanz 
Farbe: Grau 
Geruch: Geruchlos 
Geruchsschwelle: Keine Daten 
pH (Lösung zum Gebrauch): Keine Daten 
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pH (Konzentrat): Keine Daten  
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Keine Daten 
Siedebeginn und Siedebereich: Keine Daten 
Flammpunkt: Keine Daten  
Verdampfungsgeschwindigkeit: Keine Daten 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): Keine Daten 
Obere/untere 
Entzündbarkeitsgrenzen:

Keine Daten 

Obere/untere Explosionsgrenzen: Keine Daten 
Dampfdruck: Keine Daten 
Dampfdichte: Keine Daten 
Relative Dichte: Ca. 1,5
Löslichkeit: Nicht löslich in Folgendem:  Wasser. 
Verteilungskoeffizient 
n-Octanol/Wasser:

Keine Daten 

Selbstentzündungstemperatur: Keine Daten 
Zersetzungstemperatur: Keine Daten 
Viskosität: Keine Daten 
Explosive Eigenschaften: Keine Daten 
Oxidierende Eigenschaften: Keine Daten 

9.2. Sonstige Angaben
Nein. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.1. Reaktivität

Reagiert mit Wasser. 
10.2. Chemische Stabilität

Das Produkt ist stabil, sofern es gemäß den Anweisungen des Herstellers verwendet wird. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine Gefahr für gefährliche Reaktionen. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Kontakt mit Feuchtigkeit und Wasser vermeiden. 

10.5. Unverträgliche Materialien
Kontakt mit Folgenden vermeiden: Wasser/Aluminium/Zink. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Keine, wenn es unter den empfohlenen Lagerbedingungen gelagert wird. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität - oral: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Akute Toxizität - dermal: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Akute Toxizität - inhalativ: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Hautverätzung/-reizung: Kann Hautreizungen und Rötungen der Haut verursachen.  Das Produkt muss nicht klassifiziert 
werden.  Auf der Basis vorhandener Daten scheinen die Klassifikationskriterien nicht erfüllt zu 
sein. 

65997-15-1: Kaninchen: Reizend (OECD 404)

Schwere 
Augenschädigung/Augenreizung:

Kann Reizungen der Augen verursachen.  Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  
Testdaten sind nicht erhältlich. 

Sensibilisierung: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Mutagenizität: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 
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Krebserzeugende Eigenschaften: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Reproduktionstoxizität: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Toxizität bei einfacher Exposition: Das Einatmen von Staub kann zu Reizungen der oberen Atemwege führen.  Das Produkt muss 
nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Toxizität bei wiederholter oder 
lange andauernder Exposition:

Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Aspirationsgefahr: Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

Andere toxikologische 
Eigenschaften:

Nicht bekannt. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizität

Das Produkt muss nicht klassifiziert werden.  Testdaten sind nicht erhältlich. 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Enthält mindestens eine Substanz, die mit Wasser reagiert und ein festes, unlösliches 
Reaktionsprodukt bildet, das auf der Grundlage vorliegender Informationen nicht biologisch 
abbaubar ist. 

67-56-1: Leicht biologisch abbaubar. 
65997-15-1: Nicht leicht biologisch abbaubar.
14808-60-7: Nicht leicht biologisch abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Testdaten sind nicht erhältlich. 

12.4. Mobilität im Boden
Testdaten sind nicht erhältlich.  Reagiert mit Wasser.  Härtet aus und bildet eine feste, nicht 
mobile Masse. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es wurde keine Prüfung durchgeführt. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Nicht bekannt. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Nicht in die Kanalisation oder Oberflächenwasser gelangen lassen.  Wenden Sie sich an die 
örtlichen Behörden. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
ADR/RID
14.1. UN-Nummer - 

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung

-

14.3. Transportgefahrenklassen -

14.4. Verpackungsgruppe -

Gefahrennummer

Tunnelbeschränkungscode: -
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14.5. Umweltgefahren -

ADN
14.1. UN-Nummer -

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung

-

14.3. Transportgefahrenklassen -

14.4. Verpackungsgruppe -

14.5. Umweltgefahren -

Umweltgefahr in Tankschiffen: -

IMDG
14.1. UN-Nummer -

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung

-

14.3. Transportgefahrenklassen -

14.4. Verpackungsgruppe -

14.5. Umweltgefahren -

IMDG-Code Trenngruppe: -

ICAO/IATA
14.1. UN-Nummer -

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung

-

14.3. Transportgefahrenklassen -

14.4. Verpackungsgruppe -

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwende r
-

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARP OL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code
-

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den  Stoff oder das 
Gemisch
Besondere Bestimmungen:

Störvallverordnung: Nicht umfasst. 

Jugendliche dürfen hiermit nur beschäftigt werden; wenn dies zum Erreichen des 
Ausbildungszieles erforderlich, der Luftgrenzwert unterschritten und die Aufsicht durch einen 
Fachkundigen sowie betriebsärztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewährleistet ist. 

Technische Anleitung Luft
Das Erzeugnis enthält keine klassifizierte Stoffe.

Wassergefährdungsklasse 0: WGK= NWG nicht wassergefährdend

Bestandteile des Produkts in der 
TRGS 905 aufgeführt

Keine

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
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Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist nicht durchgeführt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Erläuterung der Abkürzungen: PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic  

vPvB: Very Persistent and Very Bioaccumulative 

R-Sätze: R11 Leichtentzündlich.
R23/24/25 Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.
R36 Reizt die Augen.
R37/38 Reizt die Atmungsorgane und die Haut.
R39/23/24/25 Giftig: ernste Gefahr irreversiblen Schadens durch Einatmen, Berührung mit der 
Haut und durch Verschlucken.
R41 Gefahr ernster Augenschäden.

H-Sätze: H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H301 Giftig bei Verschlucken.
H311 Giftig bei Hautkontakt.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H331 Giftig bei Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H370 Schädigt die Organe.

Ausbildung: Voraussetzung ist eine gründliche Kenntnis dieses Sicherheitsdatenblatts. 

SKP/ Bureau Veritas HSE Denmark A/S Birkemosevej 7, DK-6000 Kolding T: +45 75508811, F: +45 75508810, E-mail: infohse@dk.bureauveritas.com, Web: www.hse.bureauveritas.dk (Made in 

Toxido®) D

 


